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©  Bei  einem  Energiewahlschalter  (1),  insbesondere  für  Absorberkühlschränke  zum  Anwählen  verschiedener 
Energiearten  wie  elektrischen  Strom  oder  Gas  ist  vorgesehen,  daß  bei  Anwählen  einer  bestimmten  Energieart 
gleichzeitig  die  nicht  angewählten  Energiearten  gesperrt  sind,  so  daß  eine  Fehlfunktion  durch  gleichzeitiges 
Zuschalten  mehrerer  Energiearten  ausgeschlossen  ist. 
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Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  einen  Energiewahlschalter,  insbesondere  für  Absorberkühlschränke 
zum  Anwählen  verschiedener  Energiearten,  wie  elektrischen  Strom  oder  Gas  nach  dem  Oberbegriff  des 
Patentanspruchs  1  . 

Bei  Absorberkühlschränken,  die  insbesondere  im  Bereich  von  Fahrzeugen,  wie  Booten,  Wohnmobilen 
5  etc.  Anwendung  finden,  ist  üblicherweise  ein  Betrieb  derselben  mit  verschiedenen  Energiearten  vorgesehen. 

Hierfür  bietet  sich  zunächst  die  Energieart  "Batteriebetrieb"  an,  bei  der  das  Gerät  mit  der  dort  eigenen 
Gleichspannung  von  üblicherweise  6  oder  12  V  betrieben  wird.  Desweiteren  sind  insbesondere  Wohnmobile 
oder  Boote  mit  einem  Gasvorrat  ausgestattet,  so  daß  die  Absorberkühlschränke  auch  auf  die  Energieart 
"Gasbetrieb"  umschaltbar  sind.  Ferner  steht  bei  längeren  Aufenthalten  an  Campingplätzen  bzw.  Anlieger- 

io  plätzen  in  Häfen  üblicherweise  eine  Netzspannung  von  110  oder  220  -  230  V  zur  Verfügung.  Um  die 
Batterie  zu  schonen  bzw.  den  Gasvorrat  nicht  unnötig  zu  verbrauchen,  kann  in  diesem  Fall  der  Absorber- 
kühlschrank  auf  "Netzbetrieb"  umgeschaltet  werden. 

Bei  herkömmlichen  Absorberkühlschränken  nach  dem  Stand  der  Technik  sind  die  einzelnen  Energiear- 
ten  jeweils  separat  zuschaltbar.  Das  heißt,  es  sind  insbesondere  zum  Zuschalten  des  Batteriebetriebes 

75  sowie  zum  Zuschalten  des  Netzbetriebes  oder  des  Gasbetriebs  separate  Schalter  vorgesehen.  Dies  hat 
jedoch  den  Nachteil,  daß  gleichzeitig  mehrere  Energiearten  zum  Betrieb  des  Absorberkühlschrankes 
zugeschaltet  werden  können,  was  zu  einer  Fehlfunktion  führt,  so  daß  der  Kühlschrank  nicht  mehr  ordnungs- 
gemäß  arbeitet. 

Vor  dem  Hintergrund  des  oben  beschriebenen  Nachteils  ist  es  eine  Aufgabe  der  vorliegenden 
20  Erfindung,  einen  Energiewahlschalter  anzugeben,  der  einfach  und  kostengünstig  herstellbar  ist,  und  mit  dem 

eine  Fehlfunktion  des  Elektrogeräts  sicher  vermeidbar  ist. 
Diese  Aufgabe  wird  durch  die  kennzeichnenden  Merkmale  des  Patentanspruchs  1  gelöst,  wobei  sich 

zweckmäßige  Weiterbildungen  der  Erfindung  aus  den  kennzeichnenden  Merkmalen  der  Unteransprüche 
ergeben. 

25  Nach  Maßgabe  der  Erfindung  ist  vorgesehen,  daß  bei  Anwählen  einer  bestimmten  Energieart  gleichzei- 
tig  die  nichtangewählten  Energiearten  gesperrt  sind,  so  daß  eine  Fehlfunktion  durch  gleichzeitiges  Zuschal- 
ten  mehrerer  Energiearten  ausgeschlossen  ist. 

Bei  dem  erfindungsgemäßen  Energiewahlschalter  sind  vorzugsweise  vier  mögliche  Schalterstellungen 
zur  Anwahl  der  Betriebsarten  "Aus",  "Netzbetrieb",  "Batteriebetrieb"  und  "Gasbetrieb"  vorgesehen.  Der 

30  entscheidende  Vorteil  dieses  Schalters  ist,  daß  beispielsweise  bei  Anwählen  der  Betriebsart  "Netzbetrieb" 
gleichzeitig  die  anderen  Energiearten  verriegelt  sind.  D.  h.  insbesondere,  daß  an  einem  für  den  Gasbetrieb 
vorgesehenen  Zündgerät  keine  Spannung  anliegt.  Bei  Einstellen  des  Energiewahlschalters  in  eine  Stellung 
"Batteriebetrieb"  ist  die  Netzspannung  unterbrochen.  In  einer  Schalterstellung  "Gasbetrieb"  hingegen  sind 
Netz-  und  Batteriespannung  unterbrochen,  während  das  Zündgerät  einer  Gasabsorbervorrichtung  wird  mit 

35  Spannung  versorgt.  Durch  Drücken  eines  Gasventils  kann  nunmehr  der  Gasbetrieb  des  Absorberkühlsch- 
ranks  in  Gang  gesetzt  werden. 

Insbesondere  kann  bei  der  Zündvorrichtung  ein  Thermostrom-Schalter  vorgesehen  sein,  welcher 
ebenfalls  mit  der  entsprechenden  Anschlußklemme  des  Energiewahlschalters  in  der  Stellung  "Gasbetrieb" 
verbunden  ist.  D.  h.  bei  Schalterstellung  auf  "Gasbetrieb"  wird  der  Thermostrom-Schalter  mit  einer 

40  Gleichspannung  von  12  V  versorgt,  so  daß  dieser  durchgeschaltet  ist,  d.  h.  ein  durch  die  Flamme  erzeugter 
Thermostrom  fließt  über  den  Thermostrom-Schalter  auf  einen  Magneteinsatz  eines  Gasventils  und  hält 
dieses  in  geöffneter  Stellung.  Wird  nun  der  Energiewahlschalter  in  eine  andere  Position  geschaltet,  so  liegt 
am  Thermostrom-Schalter  keine  Spannung  mehr  an,  was  eine  Unterbrechung  des  Thermostromkreises  der 
Zündvorrichtung  bewirkt,  was  wiederum  automatisch  ein  Schließen  des  Gasventils  zur  Folge  hat. 

45  Insgesamt  stellt  der  erfindungsgemäße  Energiewahlschalter  eine  einfache  und  kostengünstige  Einrich- 
tung  dar,  die  erhöhten  sicherheitstechnischen  Anforderungen  Rechnung  trägt. 

Nachfolgend  wird  anhand  der  beiliegenden  Zeichnungen  ein  bevorzugtes  Ausführungsbeispiel  der 
Erfindung  näher  beschrieben.  Hierin  zeigen: 

Fig.  1  eine  perspektivische  Darstellung  eines  erfindungsgemäßen  Energiewahlschalters,  und 
50  Fig.  2  die  Anschlußbelegung  des  Energiewahlschalters  nach  Fig.  1. 

Der  in  Fig.  1  dargestellte,  allgemein  mit  dem  Bezugszeichen  1  versehene  Energiewahlschalter  ist  hier  in 
Form  eines  Drehschalters  mit  einer  Schaltwelle  2  ausgebildet,  auf  der  im  montierten  Zustand  ein  Drehknopf 
(hier  nicht  dargestellt)  aufgenommen  ist.  Ferner  sind  am  Gehäuse  3,  welches  vorzugsweise  aus  elektrisch 
isolierendem  Kunststoff  gebildet  ist,  zwei  sich  hiervon  seitlich  erstreckende  Flansche  4  vorgesehen,  die  der 

55  Befestigung  des  Energiewahlschalters  am  Gehäuse  eines  Elektrogerätes  dienen.  Desweiteren  erstreckt  sich 
insbesondere  im  anschlußseitigen  Bereich  des  Gehäuses  3  eine  Platte  5  von  diesem,  auf  welcher 
Anschlußklemmen  11  -  17  aufgenommen  sind.  Schließlich  ist  an  der  Platte  5  noch  eine  isolierende 
Drahtbrücke  18  angelötet,  die  der  Vermeidung  von  Überschlägen  von  den  wechselspannungsführenden 
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Kammern  zu  den  Gleichspannungskammern  dient. 
Fig.  2  zeigt  die  Anschlußbelegung  des  Energiewahlschalters  1.  Ersichtlich  sind  zwei  Klemmenpaare  11, 

12  und  16,  17  vorgesehen,  an  denen  eine  Wechselspannung  von  230  V  anliegt  bzw.  auf  diese  Spannung 
schaltbar  sind.  Zwischen  diesen  Wechselspannungsklemmen  sind  drei  Gleichspannungsklemmen  13,  14 

5  und  15  vorgesehen,  an  denen  eine  Gleichspannung  von  12  V  anlegbar  ist. 
Gemäß  des  vorliegenden  Ausführungsbeispiels  sind  bei  dem  erfindungsgemäßen  Energiewahlschalter 

vier  Schalterstellungen  A,  B,  C  und  D  vorgesehen.  Die  für  jede  Schaltung  vorgesehene  Betriebsart  bzw.  die 
durch  den  Energiewahlschalter  in  diesen  Stellungen  hergestellten  Klemmenverbindungen  sind  aus  nachfol- 
gender  Tabelle  ersichtlich: 

Schalterstellung  Betriebsart  Verbindungen 

A  Aus 
B  230  VAC  11  -  16,  12  -  17 
C  12  V  DC  13-15 
D  Gas  13-14 

Wie  aus  vorstehender  Tabelle  hervorgeht,  entspricht  eine  Schalterstellung  A  der  Betriebsart  "Aus",  d.  h. 
zwischen  den  Klemmen  11.  -  17  ist  keinerlei  Verbindung  hergestellt.  Die  Schalterstellung  B  entspricht  der 
Betriebsart  "Netzspannung",  d.  h.  das  Elektrogerät  wird  mit  einer  Wechselspannung  im  Bereich  von  230  V 
betrieben.  Zu  diesem  Zweck  wird  in  dieser  Schalterstellung  eine  Verbindung  zwischen  den  Klemmen  11 
und  16  sowie  zwischen  den  Klemmen  12  und  17  hergestellt,  d.  h.  eine  an  den  Klemmen  11  und  12 
anliegende  Wechselspannung  wird  über  die  Klemmen  16  und  17  durch  den  Energiewahlschalter  durchge- 
schaltet.  Die  Schalterstellung  C  entspricht  der  Betriebsart  "Batteriebetrieb".  Hierbei  wird  eine  an  der 
Klemme  13  anliegende  Gleichspannung  von  +  12  V  auf  die  Klemme  15  durchgeschaltet.  Alle  anderen 
Verbindungen  sind  in  diesem  Fall  unterbrochen.  Die  Schalterstellung  D  betrifft  schließlich  den  Gasbetrieb 
des  Absorberkühlschranks.  Hierzu  ist  die  Klemme  13  mit  der  Klemme  14  in  Verbindung,  so  daß  eine  12  V 
Gleichspannung  an  der  Zündvorrichtung  und/oder  an  einem  eventuell  vorgesehenen  Thermostrom-Schalter 
anliegt. 

Patentansprüche 

1.  Energiewahlschalter,  insbesondere  für  Absorberkühlschränke  zum  Anwählen  verschiedener  Energiear- 
ten,  wie  elektrischen  Strom  oder  Gas,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  bei  Anwählen  einer  bestimmten 
Energieart  gleichzeitig  die  nicht  angewählten  Energiearten  gesperrt  sind,  so  daß  eine  Fehlfunktion 
durch  gleichzeitiges  Zuschalten  mehrerer  Energiearten  ausgeschlossen  ist. 

2.  Energiewahlschalter  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Zuschalten  der  Energieart 
Gas  über  ein  elektrisch  angesteuertes  Ventil  erfolgt. 

3.  Energiewahlschalter  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  anzuwählenden 
Energiearten  über  erste  Klemmen  (11,  12;  16,  17),  die  mit  einer  Wechselspannung  im  Bereich  von  100 
-  230  V  beaufschlagbar  sind,  und  über  zweite  Klemmen  (13,  14,  15),  die  mit  einer  Gleichspannug  im 
Bereich  von  6  -  14  V  beaufschlagbar  sind,  elektrisch  ansteuerbar  sind. 

4.  Energiewahlschalter  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  vier  erste  Klemmen  (11,  12;  16, 
17)  und  drei  zweite  Klemmen  (13,  14,  15)  für  Gleichspannung  vorgesehen  sind,  wobei  die  zweiten 
Klemmen  einen  Abstand  von  wenigstens  8  mm  von  einer  benachbarten  ersten  Klemme  aufweisen. 

5.  Energiewahlschalter  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
zweiten  Klemmen  (13,  14,  15),  zwischen  paarweise  angeordneten  ersten  Klemmen  (11,  12;  16,  17) 
vorgesehen  sind. 

6.  Energiewahlschalter  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  bei 
einer  ersten  Schalterstellung  (A)  des  Energiewahlschalters  (1)  sämtliche  Verbindungen  zwischen 
Anschlußklemmen  (11  -  17),  der  ersten  und  zweiten  Klemmen  unterbrochen  sind. 
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.  Energiewahlschalter  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  bei 
einer  zweiten  Schalterstellung  (B)  des  Energiewahlschalters  (1)  eine  elektrische  Verbindung  zwischen 
einer  ersten  und  einer  sechsten  Anschlußklemme  (11,  16)  und  einer  zweiten  bzw.  einer  siebten 
Anschlußklemme  (12,  17)  vorgesehen  ist,  so  daß  ein  Elektrogerät  mit  der  Energieart  "Netzspannung" 
betreibbar  ist. 

.  Energiewahlschalter  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  bei 
einer  dritten  Schalterstellung  (C)  des  Energiewahlschalters  (1)  eine  Verbindung  einer  dritten  Anschluß- 
klemme  (13)  mit  einer  fünften  Anschlußklemme  (15)  vorgesehen  ist,  so  daß  das  Elektrogerät  mit  einer 
Energieart  "Batteriebetrieb"  betreibbar  ist. 

.  Energiewahlschalter  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  bei 
einer  vierten  Schalterstellung  (D)  des  Energiewahlschalters  eine  Verbindung  zwischen  einer  dritten 
Anschlußklemme  (13)  und  einer  vierten  Anschlußklemme  (14)  vorgesehen  ist,  so  daß  das  Elektrogerät 
in  der  Betriebsart  "Gasbetrieb"  betreibbar  ist. 

0.  Energiewahlschalter  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Energiewahlschalter  mittels  eines  Drehknopfes  schaltbar  ist. 

1.  Energiewahlvorrichtung,  insbesondere  für  Absorberkühlschränke  mit  einem  Zündunterbrecher  sowie 
einem  Thermostrom-Schalter,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Energiewahlvorrichtung  einen  Ener- 
giewahlschalter  nach  Anspruch  1  umfaßt,  wobei  wenigstens  eine  der  zweiten  Klemmen  (13,  14,  15) 
elektrisch  mit  dem  Thermostrom-Schalter  verbunden  ist. 
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